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I « de« Gasthöfe « ;

Kgl. Badhotel .
Heinrich, Frau Nördlingen
Krämer , Frau Alfred Hamburg
Fichtel, Frl . Helene Dresden

Gasth. zum Bad Hof.
Kirschbaum, Hr . Wilhelm Kaiserslautern
Schoch , Hr . Johann ,

Hotel Belle v«e.
Fritze, Hr . Julius , Kfm . mit Frau Bremen
Prausnitz, Frau Helene mit Frl. T .

Wilmersdorf -Berlin
Wartenberger, Hr. P . L . , Dipl .-Jngenieur

London
von der Velden, Frl . Weimar
Scheibler , Hr . Eugen , Fabrikant

Schwenningen
Feyerabend, Hr . Georg , mit Frau Gem.

Heilbronn
Hotel Kühler Brunnen.

Berndt, Hr . Emil, Kfm . Guvien Meckl .
Hasselbaum , Hr . Fritz, k . und k. Sekretär

Mannheim
Eisele, Hr . Robert, Kfm . mit Frau Gem . v.

Kind Eberstadt
Pohl, Hr. Bruno mit Frau Gem. Jena
Stein, Hr . Landmesser Herne
Mann , Hr . I . Saulgau
Marken , Hr. R ., Oberlehrer Heidelberg
Murken , Hr . R., Oberlehrer Heidelberg
Marken , Frl. Anna , stud . phil . „
Schiller , Frl. Antonie , find . med . „
Kachel , Hr . Emil, Kfm , mit Frau Gem,

Heilbronn
Biechteler, Hr . Paul Kempten
Gruber, Hr . Fritz, Kfm . Bad Kreuznach
Neutz , Hr . Emil Heilbronn
Wetzet, Hr . Wilh . , Privatier mit Fr . Gem.

Tübingen
Lange, Frl . Anna , Disponenntin Essen
Sauer, Frl . Elisabeth Stuttgart
Sauer , Frl. Annemarie «
Hafner, Hr . Eugen , Kfm . j Dettenhausen

Hotel Coueordia
Arnsohn , Hr . Moritz, Rentner

Wilmersdorf -Berlin
Langermann, Hr. W . I . London
May, Hc . Jos., Kfm . Darmstadt
Sabeck, Hr . L . , Kfm . Bergedorf
Tabeck , Frl. Elsbeth

Hotel Drebinger.
Hagenmeyer , Frau Katastergeometer

Münsingen
Obermann. Frau Marie Berlin
Kaufmann , Frau Elise Berlin
Kemmler, Hr . Rudolf , Kfm . Lieznitz
Hagenmeyer , Hr . Otto, Katastergeometer

Münstngen
Münzinger. Hr . G , Hauptlehrer mit Frau

Gem Liegnitz
Schwarz , Frl . Maria „

Gasth. zur Eintracht.
Gräff, Hr. Heinrich Bad Dürkheim
Stumpp, Hr . Wilhelm , Schlossermstr. Fellbach
Hasermann, Hr. Paul Berlin
Dobler , Frau Luise , Privatiers Schussenried
^ Gasth. zur Eisenbahn.
Nachtrieb , Hn . Emil. Kfm - Stuttgart

Hotel gold. Ochsen.
Blauvalet, Hr . W ., stud . med . Berlin
Thiel, Hr . Rudolf , stud . nie ) . Berlin
Kirschbaum, Hr . Walter, stud med . Berlin
Schweitzer, Hr. Heiur . , stud . jur.

Rieder -Mörlen
Möls, Hr. Herm ., stud . jur . „
Tandkin , Hr . Karl, stud . jur . Köln
Rupf. Hr . E . . Gerichts-Sekretär Neckarsulm

Hotel gold. Roß
Dahlemann, Frau Amtsgerichtsrat Escheroth
Peter, Hr . Emil, Hotelier Straßburg
Gabriel, Hr . mit Frau Gem . und Chauffeur

Stuttgart

Vies , Hr. Karl, Fabrikant mit Frau Hanau
Hohmann, Hr . Ernst Karlsruhe

Pension Villa Hauselmaun.
Georg Rath.

Bloch -Wolfers, Hr . I , Fabrikant mit Frau
Gem . Zürich

Erckmann, Hr . L ., Kfm . Straßburg
Lanz. Frau We . „
Wstzel , Frau Stuttgart
Fischer , Hr . Georg, Student Darmftadt

Hotel Klumpp.
Holzinger, Hr . Sigmund, Großkfm. mit Fr.

Frau Gem . und Frl. T Fürth
Holzinger, Frau Sofie , Privatiers „
Herzbrrg, Frau mit Bed . Berlin
Jacob, Hr Jos mit Frau Gem. und Hr . S

Nürnberg
Rieß , Hr. Werner mit Frau Gem. Berlin
Jacobson , Hr. Dr . Berlin
Dornnauer, Hr. Dr . mit Fam. und Chauff.

Berlin
Hotel Maisch.

Hauser, Frau Professor Psorzheim
Enßlin, Hr . Regierungsbaumstr . Eßlingen
Wurster , Hr . Straßburg

Hotel Palmengarteu
Beck , Hr . Dr . Professor mit Frau Altötting
Wiese , Hr. Stadtbaumeister mit Fr. Gem.

Saarbrücken
Deuschler , Hr. Fabrikant Eßlingen
Haun , Hr . Ed . Saarbrücken
Buch, Hr . Otto, Kfm . „

Panorama -Hotel.
Herzog , Hr. Georg , Privatmann mit T . Kassel

Schwarzwald-Hotel.
Nodnagel, Hr. Geh. Oberschulrat Darmstadt

Gasth . zur Sonne .
Pape, Frau Emma Obernkirchen

Hotel Stolzenfels
Holzäpfel, Frau I Heilbronn
Keudel , Fra» Adels Witten -Ruhr

Gasth. zum Ventilhoru.
Kleinlogel, Frl. Gaildorf

I « de« Privatlvohrmnge « :
Chr. Bätzuer We. Hauptstr . 108

Kuhn, Frl. Anna Stuttgart
Karl Bauer . Villa Gutbub .

Hammer, Frau Karotins
Untertürkeim-Stuttgatt

Villa Bristol .
Otto, Frl . Rosa Stettin
Spe del , Hr . Joh , Fabrikant Pforzheim

Villa Gberle
Schaufelberger, Frau Marta Böblingen

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Groß, Frau Dr . Lambsheim Pfalz
Moschel . Frl . Julie, Privatiers

Neustadt a . Haardt
Martin Eisele, Eiberg .

Schmidt, Hr . Kaufs Mülheim a . Rh.
Reiuyold Eisele.

Bilgram , Frau Memmingen
Pension Villa Großmaun.

Stöcker, Frau E . mit Kinder und Bed.
Sulz a> N .

Chr. Günther, Hauptstr . 107.
Bäuerle . Frl. M . Straßburg

M . Gutbnb, Dienstmanns -We .
Kraus, Hr. Lindach OA Gmünd

Witwe Hermann , Kochstr. 193 .
Bertoloy , Frau Direktor Landau Pfalz
Wehrte, Frau Oberlandmeffer „

Villa Hohenzollern
Lösdau , Hr . Ernst , Kfm . Danzig
Mier , Hr. Gustav , Kfm . Neukölln b . Berlin
Hoffmann, Hr . Friedrich, Postsekretär Köln

^Pension Jnugbor ».
Schlienz, Frau Lina, Schultheißengattin^

Korb OA . Waiblingen
Mctzzermstr. Kappelmann .

Klimih, Hr . Otto, Rechnungsrat mit Frau
Gem . und T . Köln a . Rh .

Villa Krauß .
Freund , Hr . Dagobert , Kfm . mit Fr . Gem.

und Frl. T . Berlin
Hommel, Frau Kfmsg. Altenstadt-Geislingen

Hommel, Hr . Friedrich. Kfm . „
Ottenbach, Hr. Alfred, Kfm . I Wetzlar
Halm , Frau Eduard, Subdirekiorsgattin

Saarbrücken
Fröhlich, Frl. Rosel „

Karl Knll. Villa Frieda .
Ackermann , Frau Emilie , Fabrikanteng . Brelten

Hoskonditor Lindenberger .
Leuthaus,jFräuPräsidentmit Bed . Straßburg
Enghardt , Frauj Frankfurt a M .
Verch , Hr . Leopold, Fabrikant mit Fr . Gem.

Charlottenburg
Fr . Link Wte.

Nattenheimtr , Frau Mina, Kfmswitws
Regensburg

Nattenheimer , Hr . Selmar „
Kanzleirat Maier .

Schlatterer , Hc . F . , Geh . Rechnungsrat
Stnttgart

Liebendörfer, Hr . W. , Rentamtmann
Wain OA . Laupheim

Wirthle, Hr . Finanzrat mit Frau Heidelberg
Villa Mathilde .

Brosten, Hr . Professor mit Frau Berlin
Jos . Mayer , Kfm.

Plitt, Frau Emilie Kassel
Maurermstr. Mössinger .

Schink, Hr. Paul, Kfm . Nürnberg
Meyerstein. Hr . A , Privatier mit Fr. Gem.

Hannover
Schönseld , Hr . Fritz, Reisender München

Villa Laduer .
Grote , Frau Gertrud mit T . Berlin

Johannes Mink, Hauptstr . 89 .
Gränzler , Frau Gertrud We.

Göttelfingen OA Horb
Billa Mon Repos .

Bruker, Hr. Karl , Brauerei-Ingenieur Leipzig
Klett, Hr. Eberhard , Kfm . „Villa Monte bello .
vop Elbe, Frau Oberstleutnant , geb . Freiin

von Richthofen Berlin
Reif, Hr. Karl mit Fam. Nürnberg

Engen Müller Ws Villa Karlsbad .
Herrmann , Frau Rosa , Kfmsg. Fürth i . B.

Schaffner Ostertag .
Faiß, Hr. Alois Tübingen

Park-Villa .
Hirschmann, Hr. S -, Direktor der deutschen

Kabelwerke Berlin -Rummelsburg
Schleif, Hr. Wilh . , Privatier mit Frau Gem.

Dessau
Kauffmann, Hr . Karl, Kfm . mit Fr. Gem.

Mannheim
Villa Pauliue .

Höchst, Hr . Michael, Korrespondent München
Horstmann , Hr . G ., Privatier mit Fr . Gem

Limburg a Lahn
Gottlob Pfeiffer.

Steinitz, Hr . D ., Kfm . mit Frau Gem.
Köln a . Rh .

Park-Villa .
Bertels, Frau W. Riga

Karl Pfeiffer , König -Karlstr. 70.
Jung, Hr . Karl , Bauunternehmer m t Frau

Gem . Kusel Pfalz
Villa Rosenstein .

Grüner, Hr . Max , Kfm . Zwickau Sachsen
Stadtpsarrer Röster .

Rösler, Hr . Eberhard , Leutnant Heilbronn
Villa Schill.

Hoffmann, Hr . Joh , Kaiser! . Rechnungsrat ,
Geh . exped . Sekretär i . Reichsamt d . Innern
mit Frau Gem . Berlin

Ulrich Schmid, Hauptstr . 134 .
Kiefer , Frau Luise, Kfmsg. Buchen Bad .

Villa Schill.
Pohl, Hr . Fr. Otto, Dr . jur . ,. Oberftaats-

Anwalt mit Frau Gem. Chemnitz
Haus Schober .

Dorn, Hr . Friedrich, Privatier Würzburg
Villa Schöublick.

Wilde , Fr. Klara Riga
Villa Tonffaint.

Buschen , Hr . Leo, Ksm . mit Frau Gem.
Uerdingen a . Rh.

Ollertz, Hr . Heinrich, Baumeister
Crefeld-Bockum

Villa Treiber.
Heim, Frau Albert Berlin

Dan . Treiber, Rennbachstr. 144.
Hoffmann, Hr . Herm-, Regierungs -Sekretär

° Bromberg Posen
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Gärg, Frau Emma Saarbrücken
Göhner , Hr . Jules, Kfm . Berlin

^Villa Trippner.
Schwarzwälder , Frau Berta Heilbronn

Lidya Treiber, Hauptstr . 99 .j
Hein, Hr . S . Magdeburg

M . Treiber-Engmanu .!
Baumstark, Frl. Helens Greifswald Pomm .
Ramelow, Frl. Emilie! „

Villa Viktoria .
Arnthal, Hr . Dr. Justizrat Cassel
Stichling , Hr. Artur . Kfm . mit Frau Gem.

Pößneck Thür.
Villa Weizsäcker .

von Weiz säcker , Ihre Excellenz , Frau Präsident
Stuttgart

Buchhdlg. Wildbrett , König-Karlstr . 68.
Birkmann , Frau Eugenie, Architektenwitwe

Nürnberg
Birkmann , Frl. Eugenie „
Rechenmacher , Frl. Luise „

Erholungsheim .
Wagner , Hr . Joh nnes Zuffenhausen
Konz. Hr. Notar Stuttgart
Fecht , Frl. Natalie Zuffenhausen
Fecht , Frl. Luzia „

Uhrmacher Bott .
Schröder , Hr . Max. Kfm . mit Frau Gem.

Königsberg
Villa Bristol .

Heimann , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem .,
Kinder und Bed . Müllheim i . B.

Villa Christine.
Ruff . Hr. Gottl , Kfm . Stuttgart

Villa De Ponte .
Kaper, Hr. G. mit Frau Gem. Varel Old .

Diakoniffeustatiou.
Hertlein , Hr . Gustav , K . bay . Oberstleutnant

z . D . München
Wolfs, Frau Stuttgart
Wolfs, Frl.
Friede Eitel , Fuhrhalter , Rennbachstr. 2 l 2.
Führten, Frl . Emma Oldenburg
Führten , Frl. Lily ,

Josef Eitel .
Städeli, Frau Friedensrichter Zürich

Wilh . Eitel , Schlosser .
Feuchter, Hr . Johannes , Landjäger

Baiersbronn
Herm . Erdman«, Hauptstr . 86 .

Rauhut, Frl. Hedwig Berlin -Schöneberg
Villa Erika.

Kek, Frl. Helene Eßlingen
Bauer, Frl. Paula „

G . Fischer, Gipsermstr .
Klein, Frau Kaufmann Frankental
Rutt , Frau Privatiere Eppstein b . Frankental

Geschwister Freund .
Semloß , Frau Johanna , Rentiere

Berlin-Tchöneberg
Oberdorff , Frau Nördlingen

Villa Göthe.
Dietloff , Hr . G , Rentier mit Frau Gem.

Wilmersdorf -Berlin
Dietloff , Hr . Walter. Chemiker „

Villa Grnnow.
Essinger, Hr . Max Cannstatt
Gtarcke , Frau Klara mit Hr . S . Dresden

Villa Gntbnb.
Gchnekenburger, Hr. Obersekretär mit Frau

Gem . Schw . Hall
Sattlermstr. Gntbnb .

Höschele, Frl. Rosa , Kontoristin
Stuttgart-Kannstatt

Villa Hammer.
Ackermann , Frau Amalie Berlin
Ackermann, Frl . Hedwig Berlin

Haus Honold .
Knoblach , Frl . M., Privatiere München



Aus dem Reichstag .
DI . Berlin . 18 . Juni .

Heute hatte der .Reichstag .nach dem gestrigen Antrag
des Zentrumssührers und Vorsitzenden der Budgetkommis¬
sion Tr . Spahn einen .außergewöhnlich späten Sitzungsbe¬
ginn . Erst nachmittags um 3 Uhr versammelten sich die
Reichstagsabgeordneten im Plenumsaal, damit die Budget-
kommrssion in der Beratung der Besitzsteuerfrage am
heutigen Tage in den Vormittagsstunden möglichst vorwärts
kommen konnte . Bevor man jedoch in der Beratung dex
Wehrvorlage fortfuhr, nahm man .

die Abstimmung
über die gestern zurückgelassenen Anträge vor. Abgelehnt
wurden die sozialdemokratischen Anträge auf Einführung des
einjährigen Dienstes , wie auf Aufhebung der Einjährig -frei-
willigen Privilegien . Angenommen dagegen wurde eine
Reihe von Resolutionen , so eine der Fortschritt¬
lichen Volkspartei , die eine Erleichterung und
Verkürzung der Dienstzeit für das stehende Heer
durch spätere Einstellung oder frühere Entlassung der Mann¬
schaften und Vorbereitung einer gesetzlichen Verkürzung der
Dienstzeit für das stehende Heer entsprechend einer besseren
körperlichen und geistigen Ausbildung der Jugend wünscht.
Für diese Resolution stimmten neben den Fortschrittlern,
den Sozialdemokraten und Polen auch Mitglieder des Zen¬
trums und der Nationalliberalen . . Eine Abänderung
dagegen mußten die fortschrittlichen Anträge erfahren, die
eine Reform des eiy/jährig - fr eiwilligen Dien¬
stes im Sinne einer Erweiterung und Erleichterung der Zu¬
lassung auf Grund erwiesener hervorragender Leistungen auf
dem Gebiete des Turnwesens bezweckten . Angenommen wurde
ferner eine Resolution über die körperliche Jugend¬
erziehung , während der sozialdemokratische Antrag auf
Beseitigung des Burschenwesens bei den bürgerlichen Parieren
keine große Liebe fand und daher abgelehnt wurde .

Erst nach dieser Reihe von Abstimmungen konnte man
in der Debatte fortfahren. Der sozialdemokratische Red¬
ner Tr . Lensch eröffnete die Reihe der Redner mit langen
Begründungen eines sozialdemokratischen Antrages, der die
bestehenden Bestimmungen über das Gardekorps und die sonsti--
gen Eliteformationen, die sich von den übrigen Truppenteilen
unterscheiden, aufgehoben wissen will. Mit besonderer Leb¬
haftigkeit lind Schärfe wandte er sich dabei gegen den
Kricgsminister, und auch seine Kritik an dem Zaren
brachte ihm einen Ordnungsruf «in . Auf diese scharfe Red :
des Sozialdemokraten ergriff sofort der Kriegsminister
das Wort, um in längerer Rede die Garde in Schutz zu
nehmen 'und um damit die Bitte zu verknüpfen , die Antrag ,
der Sozialdemokraten und der Fortschrittlichen Volkspartei
abzulehnen. Müller - Meiningen von der Fortschrittlichen
Volkspartei, der zrach dem Kriegsminister das Wort nahm,
erkannte gern an , daß die Garde unzweifelhaft in allen
Kriegen ihre Pflicht getan habe . Seine Partei wünsche ab . r
die Beseitigung der Privilegien , die den Geist einseitiger Ueber-
hebung züchteten . Tie Exklusivität der adeligen Offizierkorps
sei der größte Feind her Kameradschaftlichkeit . Ter kon¬
servative Abgeordnete v . Graefe - Güstrow trat in die
Fußstapfen des Kriegsministers und suchte in längeren Aus¬
führungen hie Nützlichkeit und Tüchtigkeit der Garde nach-
zi,weisen . Das Gleiche tat für das Zentrum Graf Prasch -
m a . Auch er bestritt die Bevorzugung des Adels und der
Garderegimenter in der Armee . Nachdem noch Keinath
von den Nationalliberalen das Wort genommen hatte, ver¬
tagte sich das Haus auf den morgigen Donnerstag .

Die Budgetkommission »es Reichstags
begann die Beratung des B e s i tz st eu er ge setz e s, Der
Berichtelsietter kam zu dem Antrag , die tjtz 1 und 2 des Ge¬
setzentwurfs, betreffend Aeuderungeu im Finanzwesen (Erhöh¬
ung der MatrrkularbeitrLge um insgesamt 1,25 M
der Bevölkerung , zn deren Aufbringung die Bundesstaaten eine
allgemeine Besteuerung des Einkommens , hes Vermögens oder der
Erbschaften bei sich einfiihren sollen) abzulehnen . Reichs-
sikaHsetr

'etär Kühn trat für die Regierungsvorlage ein . Bei
der Abstimmung wurden dis 1 und 2 des Entwurfs gegen
S Stimmen (3 Kon, , und 2 Z . - ab gelehnt . Die Kommission
nahm sodann die Beratung des Besitzstenergesetzes in Angriff , das
uach Absicht der Regierung in denjenigen Staaten in Kraft
treten soll, die bi ? zum 1 . Slpril 1916 ein? allgemeine Be¬
steuerung des Vermögens , des Einkommens oder der Erbschaf¬
ten nicht eingefnhrt haben, das aber die Kommission als Grund¬
lage ihrer Beratungen üimmt , die eine allgemeindeReichs -
besich sie ue r bezwecken. Die 1 bis 11 wurden nach der
Vorlage angenommen, jedoch mit der Aenderung in L; 5 , daß

zu dem steuerbaren Vermögen nur das nicht im Ausland
befindliche Grund - und Betriebsvermögen gehört , tz 12 wurde
in der Hauptsache dahin geändert , daß steuerpflichtig sind nicht
die Laudesangehörigen , sondern die Ungehörigen des Deutschen
Reiches , sowie ferner diejenigen nicht Reichsangehörtgen , die in
einem Bundesstaat ihren Wohnsitz oder ihren Aufenthalt haben.
Bel tz 13 wurde die untere Grenze des Zuwachses, von dem
die Abgabe nicht erhoben wird , ans 10 000 M , bei tz 14 die
untere Grenze der Vermögen , die der Zuwachsbesteuerung nicht
unterliegen , aus ' 20 000 M erhöht . Hierauf wurde die Frage
der Er o"sch a f ts b e st e u erun g erörtert . Nach einem na¬
tiv nalliüeralen Antrag ermäßigt sich , falls der Erbe ein Abkömm¬
ling dev Erblassers ist und z . Z . des Erbfalles das 21 . Lebens¬
jahr noch nicht vollenoet hat und wenn das steuerbare Vermögen
den Gesamtwert von 50 000 M nicht übersteigt , die Abgabe
für jedes an der Vollendung des 21 . Lebensjahres fehlende
volle Jahr um 5l/z , jedoch insgesamt nicht über 50 Proz . Ein kon¬
servativer Antrag wünscht gänzliche Befreiung der Abkömm¬
linge . Der kons. Antrag wurde gegen die Stimmen der Antrag¬
steller, der meisten Zentrumsmitglieder und der Polen abgelehnt ,
der natioll . Antrag gegen die Stimmen Her Sozialdemokraten
angenom m e n .

Deutsches Reich.
Paher

für die Reichsvermögenszuwachssteuer.
Friedrich Payer verbreitet sich in der Franks. Ztg . in

einem längeren Artikel über (die Reichsvermögenszuwachs¬
steuer der er eine starke Mehrheit chm Reichstag pro¬
phezeit . Er führt u . a . aus : Tie erste Grundlage des Gesetzes
bildet die Feststellung des Bestandes der größeren Vermögen ,
die am 31 . Dezember 1313 vorgenommen wird. Diese Fest-
stellnng ist zunächst nötig zur Erhebung des Wehrbeitrags, sie
hat aber , eben in Bezug auf die Zuwachssteuec .doppelte Be¬
deutung. Am 31 . Dezember 1916 findet dann die gleiche
Feststellung statt und das Mehr an Vermögen gegen 1913
unterliegt der Zuwachssteuer, die 1917 das erste Mal erhoben
werden dürfte. Man hat nun vorgeschlagen , statt des .Zu¬
wachses das Vermögen selbst zu besteuern , also eine normale
Neichsvermögenssteuer einzuführen. Aber das ist un¬
möglich , weil die verbündeten Regierungen dafür nicht zn
hchen sind . Daß , die Zuwachssteuer eine Besitz steuer ist,
kann niemand bestreiten , sie erfaßt auch alle gleichmäßig . Da
nur größere Vermögen» etwa solche von 10 000 bis 20 000
Mark an steuerpflichtig werden sollen , wenn sie wachsen, kann
man von einer unbilligen Belastung der Kleinen auch nicht
reden . Da die Veranlagung nur .alle drei Jahre einmal
kommt , wenn die Steuer auch in drei Jahresraten bezahlt
werden wird, und . da auch nur größere in der dreijährigen
Periode entstandene Vermögenszuwachse — sagen wir einmal
solche nicht unter 10 000 .Mark — umfaßt werden sollen ,
kann man auch von einer kleinlichen u . schikanösen Steuer nicht
reden. Aber man hat die Steuer „eine Steuer auf den Er¬
werb s f l e i ß" genannt . Auch diesen Vorwurf weist. Payer
zurück und er zieht die Zuwachssteuer auch einer Ausdehnung
der Erbschaftssteuer auf die .Kinder vor . Ter Ertrag oer
Zuwachssteuer dürste größer sein wie der aus den Erbschaften
der Kinder. Das Mehr befähigt uns vom Erbrecht des Staa¬
tes, dessen Freunde immer weniger zahlreich werden , ab¬
zusehen, den tatsächlich schädlichen Zuschlag zum Grnndstücks -
umsatzstempel aufzuheben und den Reichsstempel ans Versicher¬
ungsverträge teils fallen zu lassen , teils auf ein Minimutz -
zu reduzieren. Darüber hinaus aber gestattet uns der Mehr¬
ertrag weiter , die verhaßte Zuwachssteuer auf Grundstücke
mit Einführung der allgemeinen Zuwachssteuer auszuhe¬
ben und den sinnwidrigen, den Verkehr hemmenden Scheck¬
stempel abzuschaffen .

Payer schließt : Weltbewegende Reformen sind das frei¬
lich nicht, aber doch Reformen, die so wertvoll sind - daß
sie den Verzicht auf einen formellen politischen Sieg recht-
fertigen, von dem über Jahr und Tag kein Mensch mehr
etwas hat . Jedenfalls wird der Form von Reichsfinanz¬
reform, wie sie jetzt in Aussicht steht, nicht nachgesagt werden
können , daß sie wie früher üblich- die Kosten für die Verteidig¬
ung des Vaterlandes in der Hauptsache auf die Schultern
dev minder Leistungsfähigen ablade oder Erwerb und Ver¬
kehr unzweckmäßig belaste. Alles in allem bedeutet der Plan
eine entschiedene Wendung unserer Steuerpolitik zum Bessern ,
teilweise sogar zum Guten, und nur urteilslose Steuervor¬
eingenommenheit kann behaupten, die bürgerliche Linke räumte
damit mutlos der Rechten das Feld und lasse sich blind vom
Zentrum übers Glatteis führen. .

Gerhart Hauptmalrns Breslauer „Festspiel "
eingestellt.

1V- Breslau , 18 . Juni.
Nach einer stürmisch verlaufenen Sitzung zwischen dem

Magistrat .und dem Theaterausschuß sind die Aufführ¬
ungen des Gerhart Hauptmannschen „Fest ,
spiels " eingestellt worden . Tie letzte Vorstellung hat ge¬
stern abend stattgefunden . Tie noch ausstehenden vier letzten
Vorstellungen unterbleiben , lieber die Gründe, die zu
dieser Maßnahme geführt haben , schweigt der Magistrat . Man
bringt die Sache in Zusammenhang mit der kürzlich von Bres¬
lau aus verbreiteten Nachricht , daß der Kronprinz sich
sehr entschieden gegen das Festspiel ausgespro¬
chen habe , wobei er erklärt habe , daß er sich Vorbehalte, die
Konsequenzen zu ziehen . Es wird jetzt zugegeben , daß der
Kronprinz erklärt habe, entweder lege er das Protektorat über
die Ausstellung nieder oder die Ansführung werde eingestellt.
Daran, " soll der Magistratsbeschluß zurückzuführen sein. Die
Nachricht , die durch Extrablätter gestern abend in Breslau ver¬
breitet wurde , erregt ungeheures Aufsehen . Oberbürgermeister
Matting erklärte : „Wir haben die weiteren Aufführungen
eingestellt , weil wir der Ansicht waren, daß wir verpflichtet
seien, die Pressepolemik , die unsere Feier zu stören geeignet
war, zu beendigen . Um den Frieden herbeizuführen, haben
wir uns zu dieser Maßnahme entschlossen, lieber weitere
Motive kann ich keine Auskunft geben .

" Man bringt , wie
auf das bestimmteste versichert wird, diesen seltsamen Entschluß
auch mit Wünschen in Verbindung, die der anläßlich des
Kaiserjubiläums in Berlin weilenden städtischen Deputation
gegenüber von höchster Stelle geäußert worden sind .

Für die Reisenden aus dem „Imperator " gibt es
keine Seekrankheit , denn das (Schiff kann von den
Wogen nicht umhergeworfen werden. , Machtlos' prallen sie
an ihm ab . Am Sonntag früh herrschte Sturm mit der
Windstärke neun . Der „ Imperator "

.lief aber mit völliger
Ruhe, so daß kaum eine Bewegung zu spüren war . Ein
plötzlich auftretender Südweststurm faßte den Dampfer an
Backbord, aber trotz der ungeheuren Angriffsfläche, die das
Riesenschiff dem Winde bot, war nur eine geringe Neigung
des Kolosses bemerkbar . Als der Wind dann plötzlich poch
heftiger nach Nordwest umsprang, zeigte sich dasselbe gün¬
stige Ergebnis . Tie Willen, die ein anderes Schiff über¬
schütten würden, prallten machtlos .an den Schiffsseiten ab.
Von der ersten Klasse bis zum Zwischendeck gab es keinen
einzigen Seekranken . Tie Kapitäne sind des Lobes voll über
die leichte Lenkbarkeit des Schiffes, das alle anderen Dampfer
überholt.

Die „Juta " stirbt an Geldmangel . Tie internationale
katholische Telegraphenagentur „Juta ", die Gründung eines
Deutsch -Amerikaners mit dem Hanptsitz in Zürich, stellt mit
dem 1 . Juli ihren Betrieb ein , da der Gründer , nachdem er
einen großen Posten Geldes verloren hat , sich weigert , wei¬
tere Mittel flüssig zu machen .

Kassel» 18 . Juni . Der Z6 . deutsche Fleisch ec -
verbandstag wählte heute nach ziemlich stürmischer Aus¬
sprache anstelle des bisherigen .Verbandsvorsitzenden Ehcen-
obcrmeistcrs Karl Marx in Frankfurt mit 380 Stimmen
den Obermeister der Kölner Fleischerinnung Lambertz in
Köln zum ersten, den Obermeister der Nürnberger Fleischer¬
innung Fr . Friedrich in .Nürnberg mit 400 Stimmen
zum stellvertretenden Verbandsvorsitzenden. Der Sitz des
Verbandes wird von Frankfurt am Main nach Köln ver¬
legt. Sodann beschloß der Verbandstag , das nächste Jahr
in Danzig zu tagen . ,

Ausland.
Die spanischen Kämpfe um Marokko. General Al¬

fa n ist mit einer Kolonne von 5000 Mann am Montag zur
Verstärkung der Stellungen von Laurient von Tetuan aufge¬
brochen . Unterwegs stieß er auf große Scharen von Marok¬
kaner ; in mehrstündigem Kampfe gelang es ihm, diese ent¬
scheidend zu schlagen. Tie Marokkaner ließen 300 Tote
und mehrere Hundert Verwundete aus dem Kampfplatz . Die
Verluste der Spanier belaufen sich auf 15 Tote und 80
Verwundete.

Tod des Emirs von Koweit . Die türkischen Zeit¬
ungen melden den Tod des Emirs Maburuk von Koweit .
Koweit ist jener in letzter Zeit viel genannter kleiner Staat
am Persischen Golf» dessen Hauptstadt gleichen Namens ur¬
sprünglich als Endstation der Bagdadbahn gedacht war. Da¬
durch, daß Emir Maburuk sich unter britische Oberhoheit

Ls gibt keinen Menschenbasser in der Natur , als wer sich allein
anbetet oder sich selbst verachtet. Schiller .

Nach Waterloo .
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Unter dem leichten, so oft zu törichten Streichen auf¬
gelegten Wesen des Sohnes hatte als Erbteil des ehrenhaften
Vaters der gute Kern geschlummert , den die Erkenntnis der
Wahrheit jetzt zum Sprießen brachte . Mit der inneren Angst
der Mutter mischte sich ein gewisses Gefühl des Stolzes auf
den Einzigen ; in vergangene Zeiten verloren sich ihre Gedanken ,
in die Zeilen, als ihr willenskrästiger Gatte ihr noch zur
Seite stand , und ihre Liebe zu ihm sie trotz ihres starren
Sinnes lehrte , sich dem unerschütterlichen Mann bei jedem
Zwist zu fügen und wie oft einzusehen , daß er immer den
rechten Weg .eingeschlagen hatte. Es kam über sie, als wenn
der Verewigte selbst vor ihr stände , als höre sie ans dem
Wüten der draußen tobenden Elemente seinen Mahnruf , be¬
gangene Schuld zu sühnen und das Unrecht , welches sie ge¬
tan , wieder gut zu machen .

Für xin unbedingtes Eingehen auf die Forderung ihres
Sohnes war jedoch diese Frau , die keinen Willen als den
ihrigen kannte , trotz der sie beschleichenden weicheren Reg¬
ungen, nocki lange nicht reif. Ihr kühler Geist erwog , daß
jetzt mit ihrem in der ersten Aufwallung nur das einfache
Recht heischenden Sohne , nicht ruhig zu verhandeln sei, des¬
halb wandte sie sich ab und sagte mit einer Stimme , die
tlang , als qb ein körperlicher Schmerz sie quäle :

„Loß mich jetzt , Hansjörg , wir rede ' noch driwer ! Tie
Sach ' lieht vielleicht doch ganz annerscht wie du glaabst !
Tu werft dich bei ruhigem Blut aach besinne ' , eh ' du alles
was dein ist , von dir schmeißt' !"

„Mutter , do gibt 's kaa'
.Besinne' nit !" unterbrach sie

der Sohn . „Was Recht is ' muß Recht bleiwe' ! Un moogt
Jhr 's wenne ' un drehe ' , wie Ihr wollt — wenn's wahr
is , daß de ' Vatter selig den Heinrich Hot einschreiwe' losse '
— un es is wohr, do desor leh ' ich de Hand ins Feier,
dürft Ihr aach zchmol naa ' sage' — dann muß die Anne
.Magret un ' ihr Kind zu ihr 'm Recht komme'

, es moog
koste ', was es will !"

„Es moog koste' was es will ?" fuhr die Mutter mit

der alten Energie a^f . „Waaßt du , was des heißt ? Maanst
du , ich tät in meine ' alte' Dage noch von Hans un' Hof
geh 'n, weil du dir e' Verrücktheit in de' Kopp gesetzt hast ?
Ich soll des , wofor ich mei' Lebelang geschafft Hab ' , was
mei ' Eigetum is , gutwillig hergewe' , — soll höre ' wie die
Bauern mit schadcscohe Gesichter sich verzähle '

, sie Hot doch
noch klaan beigewe' , die hochmütig Schillingsen? Die Schand
soll ich uff mich ncmme '

, des Gericht hinner ' s Licht geführt
zu hawe '

, mich desor stroofe ' und von alter Welt angucke'
losse ' ? Ja , ich hab ' s getan, wenn du 's dann wisse ' willst !
Ich Hab ' die Schrift beiseit' geschafft, Hab ' sie verbrennt . Ich
Hab e' Sünd uff mich gelade '

, die mir unser Herrgott nie
vergibt ! Waaßt du , wie so etwas inwendig worgt un ' quält
c' ganz Lewe' lang ? Wie so was aam ' jed ' Freud am
Lewe' nimmt un' aam' nit zum ruhige' Schlofe ' kumme
läßt ? Un ' nur for dich, nur for dich Hab ' ichs getan!
Jetzt geh' hin un verrat ' bei' eige' Mutter !"

Ein unendliches Erbarmen ergriff den Sohn bei den
mit leidenschaftlicher Hast hervorgestoßenen Worten der Frau ,
welche sich aus Mutterliebe, dem heiligsten Gefühl des Men¬
schenherzens für ihr ganzes Leben die Marter eines schuldigen
Gewissens aufgeladenhatte . Aus dem geraden Wege des Rechts,
Milchen er fest entschlossen gewesen war zu gehen , türmten
sich bei näherer Betrachtung Hindernisse vor chm auf, die
er nur dann überschreiten konnte , wenn er jedes kindliche
Gefühl aus deni Herzen riß und die eigne Mutter in den
Abgrund der Schande stieß . Das konnte er nicht ! Aber
konnte er schweigen, durste er die ganze Sache auf sich be¬
ruhen lassen, wie es die Mutter verlangte ? Nein, nimmer¬
mehr ! Nicht für alle Güter der Welt hätte er den un¬
heimlichen Truck , der chm das Herz zusammenpreßte , auf
die Tauer erdulden können er mußte sich davon srei-
machcn um jeden Preis ! Wo war ein Ausweg ?

Hansjörg hatte sich aus einen neben dem Tisch stehenden
Stuhl niedergelassen und stützte den schmerzenden Kopf mit
der Rechten . Schweigend trat die Mutter neben ihn und
legte ihm die Hand aus die Schulter. Ihr scharfer Blick
hatte wohl gewahrt, daß die Aussicht auf die ihr bei einer
Entdeckung ihrer Schuld bevorstehende Schande einen mächti¬
gen Eindruck auf den Sohn ausgeübt hatte. Mit innerem
Frohlocken glaubte sie überzeugt zu sein, daß er nicht im¬
stande war, die eigne Mutter an den Pranger zu stellen —
er hatte sie also trotz ihrer ihm stets bewiesenen Strenge doch
im innersten Herzen lieb . An diesem Band ihn festzuhalten ,
ihn so zn leiten, daß er sein verrücktes Vorhaben aufgab,

mußte jetzt ihr Bestreben sein . Leise strich ihre Hand über
den Krauskopf des Sinnenden und mit einer Stimme , wie
er sie so weich noch nie von ihr vernommen hatte, sagte
sie leise :

„Du kannst' s nit , Hansjörg ! Du kannst die eige' Mut¬
ter nit verrote ' ! Un wenn du's tätst, liewer Bub, tät mir
des Herz breche ' ! Loß' alles bleiwe', wie's gewese ' is , die
Welt geht deswege' nit unner !"

„Naa ', Mutter , naa ', des mut ' mir nit zu ! " flehte der
Sohn , indem er sich langsam erhob . „Es muß sich en ' Weg '
sinne ' lasse' , uss dem die Sach' aus der Welt geschafft werd !
Vielleicht gibt unser Herrgott en ' gute Rat ! Nur aans sag'
ich Eich, Mutter — verrate ' kann ich Eich nit , denn Ihr
seid mei ' Mutter !"

Wie es gekommen war, sie wußten es nicht . Wortlos
hielten sich Mutter und Sohn umschlungen und während ein
erlösender Tränenstrom die Wangen der Frau netzte , strich
der Sohn mit leiser Hand wie tröstend über ihr, an seine
Brust gelehntes Haupt . .

Mit der einbrechenden Dunkelheit hatte sich die Ge¬
walt des Unwetters draußen gelegt . In immer längeren In¬
tervallen folgten sich die Blitzschläge und aus dem erschüttern¬
den Krachen des Donners war ein dumpfes Grollen und
Murren geworden , als mache die unbändige Naturkrast ihrem
Unmut darüber Luft, daß sie picht weiter allem Irdischen
Vernichtung bringen durfte. Auch der Sturmwind brauste
nur noch in einzelnen Stößen Mer das Land und zerriß
die Wolken, daß sie in den wunderlichsten Formen am Fir¬
mamente dahinflatterten und sich immer mehr in der Ferm
verloren Zwischen den Lücken der grauschwarzen Massen
blinkten bisweilen einzelne Sterne in bleichem Glanze und
Hunter der Höhe des „Granen Hopss " glühte der Horizont
in purpurner Lohe auf — ein herrliches Abendrot, welches
der Erde nach Stunden des Kampfes wieder Frieden und
Ruhe verhieß.

Fortsetzung folgt .

— Poesie und Prosa . Freund : „Wie , fünf Jahre
warst du mit deiner Frau verlobt ?" — Junger Ehemann
(in Gedanken versunken ) : „ Ach ja , es war eine schöne Zeit .
Diese fünf Jahre sind mir schneller vergangen, als die sechs
Monate, die ich jetzt mit ihr verheiratet bin !"



stellte , mußte die Deutsche Argdadbahrr -Gesellschast auf diesen
Mnöpunkt verzichten und sich mit dem landeinwärts liegenden
svasora begnügen .

Die schottische Homernle -Liga beginnt eine rege Pro -
!paganda für die Selbstregierung Schottlands mit eigenem
Parlament . Ein Agitationsfonds wird gesammelt und der
schottische Politiker Hektar Me . Carson läßt eine eigene
Nomerulezeitschrift erscheinen .
( Wie Konflikte entstehen . In einer Straße inHankau
vor der .russischen Niederlassung starb plötzlich ein Chinese ,
jstine große Menschenmenge sammelte sich an und begann , da
Man den Verdacht hatte , her Chinese sei von den Russen
getötet worden , die Niederlassung anzugreifen . Zu ihrem

- Schutze sind Torpedoboote gngekommen . . Eine Jägerabteil -
vng und eine Kompagnie nordchinesischer Truppen sind ton¬
signiert .

London , 18 . Juni . TieAchwura erichtsverh and -
lung vor dem Dld .Baily Gerichtshof gegen die 6 Sussra¬
tzetten und den Attentäter Clayton wegen Verschwörung
zur Ausführung von Attentaten endete gestern mit der Schul¬
digsprechung sämtlicher Angeklagter . Miß . Kerr wurde zu
jl2 Monaten , Miß Lake zu 6 Monaten , Miß Barrett zu 9
Monaten , Miß Zennox zu 6 Monaten , Mr . Landers zu 15
Monaten , Miß . Kenney zu 18 Monaten , der Apotheker zu 21
Monaten Gefängnis verurteilt .
> Paris , 18 . Juni . Dem „ Temps " wird aus Peters¬
burgs emeldet : B u lg a rien sei geneigt , die russische Ein¬
ladung zu einer Zusammenkunft der Ministerpräsidenten der
Palkanstaaten in Petersburg anzunehmen , wenn Serbien eine
Lorausgehende Unterredung zu Vieren .annehme , sodaß der
Schiedsspruch erst dann einzutreten hätte , falls diese Unter¬
redung scheitern sollte . — Nach einer Blättermeldunz aus
Madrid wird in sozialistischen Kreisen mit einem Gesamt -
a us st and gedroht , falls der Krieg in .Marokko fortgesetzt
Werden sollte . Am nächsten Sonntag wollen die Republikaner
»und Sozialisten in ganz Spanien Protestmeetings gegen den
Marokkanischen Feldzug abhalten .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

slr . Stuttgart , 18. Juni .
Die bezüglich der Erhöhung der Zwilliche bereits bewillig¬

ten Mittel werden in den Etat eingestellt . Die Sozialdemo¬
kraten »erlangen Abstimmung . Die Exigenz wird sodann ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokratie genehmigt . Tie zweite
Beratung des H a u p t f in a n z e ta t s wird fortgesetzt .
Keim Kapitel

Berg - und Hüttenwesen
teilt der Berichterstatter Graf (Z . ) mit , daß die Einnahmen
/ ich auf 6763 000 M beziffern , was einen Ueberschuß von
SO 000 M ergibt . Wieland (D .P .- fordert weitere Durchfüh¬
rung der Modernisierungen in den Hüttenwerken . Wenn man
M Wasseralfingen mit arößerer Zentralisierung arbeiten würde ,
könnten bedeutende Ersparnisse gemacht werden . Er regt die
Schaffung einer Lehrwerkstätte in Wasseralfingen nach dem Muster
der Augsburg -Nürnbergischen Maschinenfabrik an . Minister von
Keßler verhält sich gegen diese Anregung ablehnend , doch werde
die Regierung den Standpunkt der Modernisierung im Auge
»behalten .

Vom Finanzausschuß wird beantragt : Dis Regierung zu
»ersuchen, vor Aufhebung des Bergrats als Kollegium
dem Landtag eine Denkschrift über die künftige Regelung der
Leitung und Verwaltung der Hüttenwerke und Salinen vorzu -
Mlegen und dabei ' insbesondere die Frage einer technischen und
kaufmännischen Zentralverwaltung zu erwägen . Lindemann
(Soz .) wünscht ein Dominieren des Kaufmannes bei 'der Ver¬
waltung der Vera - und Hüttenwerke . Minister von Geßler
gibt jedoch dem Techniker an leitender '

Stelle den Vorzug . Der
Antrag des Finanzausschusses wird angenommen . Weiler bean¬
tragt der Finanzausschuß : Die Regierung zu ersuchen : 1 . die
Erträge der Hüttenwerke und Salinen in steigendem Maße zur
Modernisierung verbesserungsbedürftiger Anlagen zu verwenden .
2 . Nach Durchfüyrun -i dieses Antrags der Schaffung eines Er -
/.euerrmgsfonds näher zu treten . Minister von Gehler erklärt
sich mit dem Antrag einverstanden . Derselbe wird ebenfalls
angenommen .

Weiter beantragt der Finanzausschuß : 1 . in der Erhöh¬
ung der Arbeitslöhne , schrittweise fortzufahren und da¬
bei In der Bezahlung gleicher Kategorien in den einzelnen Be¬
trieben eine größere Einheitlichkeit durchzuführen ; 2 . Für die
Mitglieder von Arbeiterausschüssen allgemeinen einen Schutz
»gegen ungerechtfertigte Entlassung dadurch zu ge¬
währen , daß solche Arbeiter nur durch die Vorgesetzte Behörde
»entlassen werden dürfen : 3 . eine Verbesserung der Woh -
7. u n g s v e r h ä tt n i ff ' e für die in den K . Berg - nrnd Hütten¬werken und Salinen beschäftigten Arbeiter Entweder durch Er¬
stellung weiterer staatsergener Wohngebäude oder durch För¬
derung der Selbsthilfe in Gestalt von Kredit - und Prämienge -
währung an Baugenossenschaften sowie an Einzelpersonen in Er¬
wägung zu ziehen : 4 . eine Revision der Satzung der Kuapv -
schastsvereine im Benehmen mit den Arbeiterausschüssen in die
Wege zu leiten und 'daher insbesondere die Ausdehnung der freien
ärztlichen Behandlung auf

'die Familienangehörigen der Mit¬
glieder , sowie eine zeitgemäßere Zusammensetzung des Knapp -
schaftsvoniniids ins Auge zu fassen .

Graf (Z ./ bringt folgenden im Finanzausschuß abgelehnten
Antrag wieder «in : Die Regierung zu ersticken , den Meistern der
K. Hüttenwerke und Salinen die etatsmäßige Anstellung durch
schrittweise Schaffung entsprechender Stellen zu ermöglichen .
Nachdem sich der Abgeordnete Fischer (Bp . l für den Antrag
Gras ausgesprochen hatte , wird abgebrochen , die Abstimmung über
die Anträge wird aus morgen verschoben .

Lehrerbesoldnngsgesetz und Einkommensteuer .
Im Finanzausschuß der Zweiten Kainmer wurde

bei Beratung der abweichenden Beschlüsse der Ersten Kammer zuder Novelle zum Lehrerbesoldungsgesetz ein An¬
trag Baumann mit 9 gegen 6 Stimmen dahin angenommen ,daß der durch die Besoldungserhöhung der unständigen Lehrer
»entstehende Mehraufwand nur von den Gemeinden ge-
itragen wird , bet denen der Staatssteuerbetreff auf den Kops der"
Bevölkerung mehr als 15 M ausmacht . Der Antrag Eisele ,auf den ! früheren Kammerbeschlnß zu beharren , der den Ndehr -
vuswand von allen Gemeinden ausnahmslos auf den Staat
übernommen hatte , wurde mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt .- - Hieraus 'trat der Ausschuß in die B e r a t u n g d e s S te n e r -
etats ein . Berichterstatter Strobel brachte verschiedene
Wünsche » und Beschwerden vor , so über die Beanstandnngen von
Tuchfühlungen , über über Verletzung der Geheimhattungspflicht ,Wer zu späte Ausgabe von Steilerzetteln , sowie darüber , daß
alljährlich di « Schätzung des Einkommens auch da notwendigsei, wo eine Aendernng der wirtschaftlichen Verhältnisse inner¬
halb niedrerer Jahre kaum in Betracht komme . Der Finanz -
mln l' ste r erklärte , daß 'die Steuerbehörde nicht in kleinlicherWeise Vorgehen solle und daß die Zahl der Steuerbeanstandungcnbei ckns crbeblicy 'abgenommsm habe . Der Minister warnte
davor , schon jetzt Aenderungen des Einkommen st e n e r -
9 e ste pe s ciiNiiiegen , wie es der Berichterstatter teilweise getanhabe . Im übrigen wurde der Etat der Einkommensteuer , derans 24,8 bezw 25,5 Millionen Jahresertrag veranschlagt ist,nach dem Entwurf genehmigt .

Eingabe der H»ausbesitzervereine .
Eine brachten . werte Eingabe hat der StuttgarterEaus - nnd Güterbesitzerverein gemeinsam init Ken '

Hausbksitzcrvereinen in Feucrbach , Mm und Gmünd an die

Württ . Ständeversammlung gerichtet . Sie betrifft die gestatteten
Abzüge bei der Einkommensteuererklärung als Aertoerminderung
an den Gebäuden . Als Sätze für die Abschreibung sind zuge¬
lassen : Bel massiven Gebäuden 1/4 Proz . , bei Halbmassiven Vz ,bei Fachwerkgcbäuden Vs des Bauwerts bezw . Brandversicherungs -
anschlags . Es wird eine Erhöhung dieser Sätze für unbedingt
nötig erachtet und vorgeschlagen , daß bestimmt wird , als Ab¬
schreibungssatz für : massive Gebäude 1 Proz ., Halbmassive Isst
Proz , Fachwerkgebäude 2 Proz . Begründet wird diese Forde¬
rung wie folgt : Aus den seitherigen Abschreibungssätzen wäre
zu folgern , daß ein massives Wohngebäude 400 Jahre , ein halb -
massives 300 Jahre , ein Fachwerkgebäude 200 Jahre in dem
baulichen Zustand vermietet werden könnte , der seiner ursprüng¬
lichen Bauwcrtschätzuna zu Grunde liegt . Die Praxis beweist
aber täglich , daß Gebäude , die erst 50 —75 Jahre bestehen , schon
Nieder abgerissen werden , weil sie in gar keiner Richtung mehr
zeitgemäß sind . Dabei sind aber die Ansprüche , die an neu¬
zeitliche Ausstattung von Wohn - und Geschäftsräumen gestellt
werden , im fortwährenden Steigen . Zu beachten sei auch , daß
das Reichsversicherungsamt Darlehen an Baugenossenschaften nur
dann abgibt , wenn dieselben an ihren Gebäuden wenigstens 1
Prczent jährlich 'abschreiben . Ein zweites Gesuch geht dahin :
Es möchte dev' Abzug der Provisionen für Darlehensvermittlung
und '

Vevwilligung sowie der Prolongationsgebühren von dem
stenerpslich .tigen Einkommen allgemein gestattet werden . Ein
drittes Gesuch erbittet , „ daß durch eine Novelle zum Einkommen¬
steuergesetz die Lebensversicherungsprämien , insoweit sie an die
Stelle von Beiträgen zur Angestelltenversicherung treten , von
Angestellten ain Einkommen abgezogen werden dürfen " .

Stuttgart , 18 . Juni . Ter "volksparteiliche Abgeordnete
Augst - Gerabronn ist wieder schwer erkrankt , er mußte
gestern ins Wilhelmskränkenhaus überführt werden .

Bcbcnhaufen , 18 . Juni . Tie Königin und die F ü r-
stin zu Wied mit Gefolge begaben sich am Montag vor¬
mittag zur Jagdhütte puf dem Stemgard , wo dann die
Mittagstafel stattfand , zu der auch die Samilie des Ober¬
jägermeisters eine Einladung erhalten hatte . Zur Feier des
Tages brachte in Abwesenheit des Königs dieKönigin einen
Trinkspruch auf den Kaiser aus . — Ter König ist
gestern abend im Sonderzug von Berlin hierher und nach
Bcbenhausen zurückgekehrt.

Sontheim , 18 . Juni . Anläßlich des Gejchäftsabschluffes
zahlt die Firma Mech . Zwirnerei vorm . C . Acker¬
mann n . Cie . hier allen ihren Arbeitern und Arbeiterinnen ,die mindestens ein Jahr bei ihr beschäftigt sind, einen
zehnfachen Taglohn . Es ist dies eine schon viele Jahre
bestehende segensreiche Einrichtung , die von der Arbeiterschaft
mit Tank entgegengenommen wird . .

Lausten a . R . , 18 . Juni . Ein aus Oesterreich stam¬
mender , zurzeit auf der Wanderschaft befindlicher 21jähriger
Schuhmacher namens Anton Kramer ist, als er mit einem
Kameraden zusammen im Neckar unterhalb des Zementwerks
badete , plötzlich untergegangen und seither nicht wie¬
der ausgesunden worden . Es ist dies schon das zweite Opfer ,das der Neckar in diesem Sommer an ber gleichen Stelle
gefordert hat .

Marbach a. N . » 18 . Juni . Das Bild der alten Schiller -
und Amtsstadt hat durch die Erbauung des Volks -
schulgebäudes in dominierender Lage und der damit
verbundenen Anlegung des Wilhelmsplatzes den ein aus Mu¬
schelkalk ausgeführter Brunnen belebt und ziert , eine über¬
aus günstige Veränderung erfahren . . Das mit allen Errungen¬
schaften der Neuzeit ausgestattete Gebäude enthält außer ver¬
schiedenen NebenrLumen 7 Schulsäle , 1 Zeichen- und 1 Hand¬
arbeitssaal , sowie 3 Räume für Schulvorstand , Lehrer und
Lehrmittel , Wohnungen für zwei unständige Lehrer und einen
für Schülerbäder vorgesehenen Raum ; eine geschickt nnter -
gebrachte Schuldienerwohnung ermöglicht die .Uebersicht über
die Gesamtanlage .

'Durch die Austeilung der Gebäude ergab
sich ein großer Schulplatz, ' Lehrgarten und Garten für den
Diener . Das Innere zeichnet sich aus durch Einfachheit nn§
vornehme Ausgestaltung mit abwechslungsreichen Bibern und
Durchblicken . Mit besonderer Sorgfalt sind die - Klassenzimmer
in ihrer verschiedenen Behandlungsweise .als behagliche Auf¬
enthaltsräume ausgeführt worden . Gestern vormittag fand in
Anwesenheit des Schulrats Erb als Vertreter des Ob erlich ft -
rats , des Ehrenbürgers der Stadt Geheimrat Otto Güntter
und des Bezirksschulinspektvrs Lausten von Waiblingen eine
schön verlaufene Einweihungsfeier statt , der sich am Nach¬
mittag ein Kinderfest anreihte . . ,

Mm , 18 . Juni . Die von den städt . Kollegien »einge¬
setzte Kommission zur Bekämpfung der Schnaken hatnun Vorschläge gemacht . Sie empfiehlt : für die Sommer¬
bekämpfung Beseitigung aller zur Eierablage geeigneten Was¬
seransammlungen , Aufklärung durch Merkblätter , . Bekannt¬
machungen usw ., für die Winterbekämpsung das Ausräuchcrnund Ausspritzen der Schlupfwinkel , ferner den Anschluß , an
den badischen Verein zur Bekämpfung der Schnakenplage .

Nah und Fern .
Keine Begnadigung für die Komplizen Sternickels .

Tie Hinrichtung Sternickels und seiner beiden
Komplizen , die zum Tode verurteilt wurden , soll Ende diesesMonats auf dem Gefängnishof in Frankfurt a . O . erfolgen .
Nachdem das Reichsgericht jetzt die Todesurteile gegen GeorgKersten und Franz Schliewentz aus Berlin , die mit
Willi Kersten Sternickel bei dem Mord in Ortwig unter¬
stützten, für rechtsgültig erklärt hat , ist seitens der Verteidig¬
ung ein letzter Schritt versucht worden , um den im neun¬
zehnten Lebensjahre stehenden Franz Schliewentz dem
Henkertode zu entreißen . Tie Vereidigung beabsichtigte , für
diesen jungen Verbrecher ein Gnadengesuch an den
Kaiser einznreichen . Tie Staatsanwaltschaft von Frank¬
furt a . O . hat es aber abgelehnt , ein solches Gesuch bei dem
Justizminister zu befürworten . Unter diesen Umständen hatdie Verteidigung von einem Gnadengesuch abgesehen. Tie
drei Todesurteile gegen die Raubmörder Sternickel , Georg
Kersten und Franz Schliewentz werden noch in dieser Wochean den Justizminister gesandt , der sie beim Kaiser zur Ge¬
nehmigung der Vollstreckung unterbreiten wird . Willi Ker¬
sten, der wegen seiner Jugend nicht zum Tode verurteilt Wer¬
sen konnte , hat seine fünfzehnjährige Gefängnisstrafe bereits
angetreten .

Der Ueberfall .
Ter iy der Nacht von Freitag auf Samstag zwischen

Bönnigheim und Hohenstein unterhalb der Burger -
mühle verübte Ueberfall ist noch nicht aufgeftärt . Tie Unter¬
suchung hat sich schwierig gestaltet , weil die Anzeige bälder
hätte gemacht werden sollen . Zwar wurden am Samstag und
Sonntag 17jährige Burschen , welche am Freitag abend in
der Hohensteiner Straße spazieren gingen , einem scharfen Ver¬
hör unterzogen , doch konnten sie ihre Unschuld beiveisen. Das
Vorkommnis bildet das allgemeine Gespräch . Ist ein junger
Bursche imstande , einen 28jährigen kräftigen Mann mit
einem , durch den Kragen .noch abgeschwächten, Schlag ins
Genick zu betäuben ?

Gemeinsam in den Tod .
Letzten Sonntag versuchte ein verheirateter Sattler von

Stuttgart in der Anstalt in Winnental , wo er wie schon
öfters zum Besuche seiner Frau zugelassen war , sich nnd

seine Frau zu erschießen . Er brachte seiner Frau einen
Schuß , und sich selbst zwei Schüsse bei. Beide befinden sich
jedoch jetzt wieder außer Lebensgefahr . Ter Täter selbst gibtan , daß er im Einverständnis seiner Frau gehandelt
habe und zwar deshalb , weil er sie zu sehr liebte, sodaß,beide miteinander in den Tod gehen wollten .

Prestlingsdieb und Revolver .
Als ein Bürger in Zuffenhausen sich in seinen ausder Heid gelegenen Weinberg begab , begegnete ihm ein Mann mit

Prestlingen . Weil dem Weinbergbesitzer die Sache nicht geheuervorkam , hielt er ihn an und fragte , wo er die Prestlinge schonso früh geholt . Der Unbekannte aber machte kurzen Prozeß .Er zog einen Revolver heraus und erklärte , daß bas den anderen-iichts angehe ; er solle machen , daß er weiterkomme , andern¬
falls werde er ihm eine blaue Bohne in die Rippen jagen . Dem
Bürger blieb nichts übrig , als den unbekannten Kerl ungeschorenzu lassen , denn er war natürlich nicht auch mit einem Pistol inden Wengert ausmarschiert , sondern in friedlicher Absicht .

Bon einem stürzenden Seiltänzer getötet .Bei einer Zirkusvorstellung während des Schützenfestesin Pohlig (Thüringen ) brach während der Vorführungeneines Seiltänzers das gesamte .Gerüst . Der guf dem Turm¬
seil sich produzierende Seiltänzer stürzte aus 14 Meter Höheherab und fiel auf den siebenjährigen Sohn des BäckermeistersHempel . Ter Seiltänzer trug lckensgefcchrliche Verletzungenam Rückgrat davon . Ter Knabe wurde getötet .

Kleine Nachrichten .
Dem schweren Gewitter flgs Dienstag nachmittag nm Hz2Uhr über Freu den st adt und Umgebung niederging , folgtenm Z/ib Uhr ein zweites Gewitter . Weitere Gewitter werden

gemeldet ans dein oberen Donautal , von Tuttlingen und Sig -
maringen , ferner aus dem oberen Neckartal vom Bezirk Obern¬
dorf 'und aus dem Albicans vom Bezirk Balingen .Bel Gmii 'nd ist die große Dampfsägerei von Georg B Le¬
ser in Barthowmä samt den bedeutenden Holzwrräle .i vollständign i e d e r g e b r a n n t . Der Schaden ist groß .

In Crailsheim fiel der noch junge EifenbahnbeöiensteteGögeleln von Lenkerstetten so unglücklich , daß er von fahren¬den Wagen ain ganzen Leibe schwere Verletzungen erlitt und we¬nige Stunden nach seiner Emliefernng ins Krankenhaus ver¬starb .
In Leo » ki t r ch bei Brilo in Westfalen zerstörte ein Groß¬feuer das Anwesen des Landwirtes Lange . Die vier in dembrennenden Hause zurückgebliebenen Kinder des Besitzers fan¬den denTodindenFlammen .
Die große . Hitze , die in zahlreichen Gegenden Süd -

Englands schwere Gewitter gebracht hat , hat sieben Men¬
schenleben gefordert . Bei Black Notteh wurden . 3 Land -leute , die unter einem Heuhaufen Schutz vor dem '

Regen ge¬sucht hatten , vom Blitz erschlagen . In Bolton traf der Blitz einen
Golfspieler . Drei weitere Personen erlitten tätliche Hitzschläge .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Paris -Petersburg .

Ter französische Flieger Brindejonc ist Tienstagvormittag 11 Uhr 25 von Twinsk kommend, auf dem Militär¬
flugplatz in Petersburg eingetroffen . . Er gedenkt, nachzweitägiger Erholung seine Rückkehr nach Paris über Hel--
singfors , Stockholm , Kopenhagen anzutreten . . Ter FranzoseBrindejonc de Moulinais hat mit seinem Flug Paris -Berlin -
Warschau und Warschau -Tünaborg (russisch .Ttvinsk )-Peters -
burg eine flugsportliche Leistung vollbracht , die bis jetzt nochnicht erreicht wurde . Tie Gesamtstreck«, die der kühne Pilotznrückgelegt hat , beträgt 2340 Wometer , nämlich Paris -War¬
schau 1240 , Warschau -Tünaborg 590 und Dünaborg -Peters -
burg 510 Kilometer . Brindejonc brauchte zu dieser großenEntfernung nur 19 Munden Flugzeit , wobei bei der erstenEtappe der äußerst starke Rückenwind die große Geschwindig¬keit seines leichten Morane -Saulnier -Eindeckcrs noch bedeu¬tend vergrößerte .

Gerichtsfaal .
Ein Todesurteil bestätigt .Das Reichsgericht in Leipzig verwarf die Revisionde» Papwrsabrikarbeiters Wollner , der am 21 . -April vomSchwurgericht Karlsruhe zum Tode verurteiltwurde . Wollner hatte am 16 . Sept . v . I . in Dillweißensteiudem Papiermaschinenführer Kraus aufgelauert und ihn durch ei¬nen Revolver schuß so schwer verwundet , daß er kurzdaraus starb

Raneh , 18. Juni . Das Kriegsgericht verurteilte von5 Soldaten , die sich am 18 . Mai geweigert hatten , in der Pa¬trouille mitzumarschieren , die Meuterer verhaften sollte , 8 zueurem Jahr und 3 zu 2 Jahren Gefängnis . Einer von ihnenist Mitglied der Arbeiterverbandes . Das den Angeklagten zumVorwurf gemachte Bergeheu bestand , genau genommen , darin ,daß sie sich geweigert hatten , das Bajonett aiifzupflanzen .

Handel und Volkswirtschaft
Erfolgreiche schwäbische Tabakpflanzer .

In Straß bürg haben 19 württembergische Tabakpflanzerfür die tn diesem Jahre mit den anderen Ausstellungen der Deut¬schen Lai :dwirt »chaftsg ?sellschaft verbunden gewesenen Tabakaus¬stellung Proben angemeldet . Bon diesen 19 Proben wurden 16ausgestellt . Di « 16 ausgestellten Proben haben sämtlich Aus¬zeichnungen erhalten und zwar 1 . den Sieger -Ehrenpreis derKöuigl . Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stutt¬gart 60 M und einen ersten Preis mit 18 M : Christian Hof¬mann in Untereisesheini Weiter erhielten erste Preise zu13 M : 2 . August Schäfer in Nsuenftadt a . K . , 3 ? FriedrichKolb in Untereisesheim . Zweite Preise zu 14 M erhielten : 4.Friedrich Schasfroth in Neuenstadt a . K -, 5 . MattheusKients cp in llllingen , 6 . Wilhelm Wurth in Illingen , 7.Wilhelm Sch evti , Konrad S „ in Illingen . Dritte Preisezu 9 M wurden vergeben an : 8 . Friedrich Wormser in Hork¬heim , 9 . Eduaro Kurz in Horkheim , 10 . Hermann Leien -setter in Horkheim , 1l . Eugen Rodel in Horkheim , 12 . Gott¬lieb S ch in i d in Illingen , 13 . Christian Geck in Horkheim .Vierte Preise ; n v M wurden zuerkannt : 14 . Friedrich Schmidin Illingen , 15 . Karl S '
ck m i d , I . S -, in Illingen . Eine eürende

Anerkennung erhielt : 1b .
'
Ferdinand Sckilpp in Horkheim .Württemberg hat im Verhältnis zu den

'
ausgestellten Probenvon allen Ausstellern die meisten Preise erhalten .

Vom Zabcigäu . 18. Juni . Die Heuernte ist nahezubeendet , das gedörrt « Futter konnte fast durchweg in bester Ver¬
fassung eingcbracht werden , der Ausfall in quantitativer Hinlichtich ebenfalls reckt befriedigend . Die schon länger abqcmähtenKleefelder und Wiesen „ schieben" wieder ordentlich nachDie Getreidefelder zeigen einen selten günstigen Stand und
berechtigen zu den besten Hoffnungen . Die Hackfrüchte ,K a rt 0 f i e >, Z i ch 0 r i e Z n ck e r r ü b e n, Maisfimd dergleichenwachf'en schön heran , denn sie haben bezüglich der Witterungzu ihrem Gedeihen die besten Bedingungen . Obst gibt es wie inander : .! Gegenden des Landes so auch im Zabergäu nur wenig .In den Weinbergen ist mit G lü cks h e r b ste n zu rech¬nen , je nach Lage und Torte kann ein geringerer oder bessererErtrag in Aussicht genommen werden . Die Trauben beginnennunmehr zu blühe », der einzigartige würzige Duft der kleinen ,lieblichen Blütchen ist beim Betreten der Weinberge bereitsbemerkbar . Das gegenwärtige heiße und trockene satter be¬
günstigt die Traubcnblüte sehr , sodaß sie einen raschen und gutenVerlauf nchmen kann



Lokales .
- Wildbad , 20 . Juni .

- Bei der am letzten Sonntag in Arnbach stattgefun -

denen Fahnenweihe , verbunden mit Einzelpreisturnen , er.

rangen vom hiesigen Turnverein die Mitglieder Karl Schund
mit 78 Punkten den 9 . und Karl Aberle mit 77 Punkten
den 10 . Preis unter 126 Bewerbern .

* Wie uns mitgeteilt wird , sind die Ziehungslisten der

Preußisch -Süddeutschen Klaffenlotterie eingetroffen und sind

solche bei der hiesigen Einnahmestelle erhältlich .
Kgl . Kurtheater . Heute abend wird zum ersten

Male daS Lustspiel von Franz und Viktor Arnold „ Mein
alter Herr " aufgeführt .

I » de« Parkanlage « des Gommerberg -Hotels haben
die dort gehegten Rehe drei Junge geworfen , die zur Freude
der Kurgäste die Alten fröhlich umkreisen . — Auch auf dem

Schwanensee tummelte sich vor einigen Tagen der junge
Nachwuchs , wovon aber leider zwei Junge ihr Leben schon
wieder einbüßten .

Vorsicht im Walde . Nach dem Forstpolizeigesetz
wird daS Wegwerfen brennender Streichhölzer , glimmender
Zigarren usw . bestraft , auch wenn Schaden dadurch nicht
angerichtet wird . Für den aus Waldbränden usw. ent¬

stehenden Schaden kann der Schuldige außerdem noch zivil¬
rechtlich haftbar gemacht werden . Außerhalb der Wege ist
meistens auch das Rauchen — ausgenommen aus Decket-

pfeifen — verboten . Wir wollen diese Warnung im In¬

teresse der Allgemeinheit und vor Schätzung empfindlicher

Strafen jedermann zur größten Beachtung empfehlen . Daher

nochmals : Seid mit Feuer im Walde recht vorsichtig !

Achtung , falsch - 20 -Markscheine . Falsche 20-

Markscheine mit dem Datum des 21 . April 1910 , der

Nummer k 3192236 und dem Kontrollbuchstaben I , sind

im Umlauf . Die Reichsbank hat für den Nachweis des

Fälschers 3000 M ausgesetzt . _

Telegramm .
Sofia . Mazedonische Banden sprengten bei Station

Hadschalar einen serbischen Militärzug in die Luft . Mehrere

hundert Serben sind getötet .
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Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschpn Buchdruckeret
iu Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Fortsetzung .
Der am 17 . Juni angemeld . Fremden .

Badmeister Held .
Ostheimer , Hr . David , Kfm .

Merchingen Bad .
!Witwe Herma « « , Kochstr . 193 .

Soldberg , Hr . B ., Kfm . Frankfurt a . M .
Grass , Hr . Karl Neuhofen

Postinspektor Herrmam » .
Mühleisen , Hr . Robert , Regierungsbaumstr .

mit Fra « Sem . Pforzheim
Billa Hoheuzollern .

Hentschel, Hr . Reinh ., Kfm . mit Fr . Gem .
und Tochter Leipzig

Karl Holz , Gärtner .
Becker, Hr . Neckarsulm
EndreS , Hr . H . Darmstadt

Geschwister Horkheimer .
Hauser , Frau Dr Sofie Gchw . Hall

Billa Iah « .
Jahn , Hr . Wilh ., Färbereileiter mit Frau

Gem . und Tochter Sagan
Billa Johanna »

Rothschild , Hr . N ., Rentier mit Frau T .
Friedberg Hess-.

Haus Joseuhaus .
Wäntig , Se . Excellenz , Hr . Dr . Heinrich ,

Ministerialdirektor a . D . mit Frau Gem .
Marta , geb . Zschille Radebeul -Dresden

Zieher , Frau Anna Gchw. Gmünd
Witwe Kappelmauu . Haus Güthler .

Pommeresch , Hr . Er . med . mit Frau Gem .
Wittenberge

BMa Karlsbad .
Quincke , Frau E . mit T . Köln -Deutz

Zugführer Knödler .
Mayer , Hr . Dr . Göppingen

Villa Krauß .
Katz, Hr . G ., Kfm . Treysa
Löb, Hr . A ., Kfm . Treysa

Stark . Hr . A ., Notar Heidelberg !
R . K« h«, Rennbachstr. 156.

Falk , Hr Herm ., Kfm . Emmendingen
Billa Ladner .

Mohl , Hr . A ., Dipl .-Jngenieur Hof i . B .

Mohl , Frl P ., Rentnerin „
Villa Linder .

Jeremias , Frau E Stuttgart
Sehmsdorf , Frl . E Odessa

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Ballof , Hr . Nicolaus , Kgl . Eis . -Bahnmstr .

1 . Cl . Friedrichstal Saar
M . Mayer We. Haus Weber .

Riegel , Frau A .A Karlsruhe
Villa Mo « Repos .

Davidsohn , Frau Berta
Charlottenburg -Berlin

Villa Monte bello .
Hofmann , Frau M . mit Frl . T .

Berlin -Halensee
Rafalski , Hr . General Freiburg
von Mettenheimer , Hr . Dr . med . Chefarzt

Frankfurt a . M .
Eng . Müller We . Villa Karlsbad .

Herrmann , Hr . Max , Kfm . Fürth
Flaschnermftr . Müller .

Frank , Hr . H ., Werkmeister mit Frau Gem .
Ludwigshafen a . Rh .

Bäckermstr . Pfau , Olgastr . 20 .

Schloß , Hr . Emil , Kfm j Montabaur
Villa Pfeiffer .

Fahrig , Hr . Willy , Hotelier München
Billa Fritz Rath .

Ganzer , Frau Herm ., Straußfedernfabrikant .-
Gattin Berlin

Lutz, Hr . Katastergeometer Marbach
Karl Schill Witwe.

Hausse , Hr . W ., Modelleur Stuttgart
L . Schmid , Hoteliers-We.

Zeyer , Frau P . Großgartach

Wilh . Sieb , Sanptstr. 88 .
Kaiser , Frau Annas Sigmaringen

Chr . Treiber , Metzger .
Bader , Hr . Johannes Urach

Da « . Treiber , Rennbachstr. 144 .
Schlessinger , Hr . Bezirksrabbiner Breiten

G . Treiber , Bäckermstr.
Kieß , Frau Lina Heilbronn

M . Treiber -Engmann .
Weippert , Hr . Adolf , sKfm. mit Frau Gem .

Stuttgart
Wilh . Treiber , Schuhgeschäft.

Steinbacher , Hr . Andreas Zweibrücken
Billa Wilhelm « .

Rottbrrg , Hr . Ernst , mit Frau Hamburg
Pfizer , Hr . Karl , Landrichter mit Frau Gem .

Stuttgart
Erholungsheim .

Schober , Hr . Karl Bückingen
Krankenheim .

Bay , Friedrichs
Braun , Leonhard
Buck, Emanuel
Dreher , Wilhelm
Duß , Hermann
Fazler , Christian
Förster . Karl
Fuchs . Joh . Martin
Funk , Friedrich
Grau , Friedrich
Gutscher , Christians
Horrlacher , Friedrich
Kistenferger , Eduard
König , Johann
König , Johannes
Krautter , Augusts
Kühlmann , Christian
Kurz , Friedrich
Kusterer , Jak . Friedrich
Lehle , Gebhard
Lurz , Jakob

Stuart
Kuchen

Frauenzimmern
Stuttgart

Feldrennach
Häfnerhaslach

Stuttgart
Unterhausen
Liebelsberg

Cannstatt
Wangen a . N .

Weikersheim
Ditzmbach

Hochstett
Gerhausen
Cannstatt

Heilbronn
Schorndorf

Engelsbrand
Friedrichshafen

Mühlheim a . D -

Mann , Christian
Müller , Hermann
Pfost , Gottlob
Raizner , Lorenz
Rückold , Georg
Rueff , Karl
Ruf , August
Sautter , Josef
Schaal , Karl
Schenk , Gottlob
Gcheurenbrand , Wilhelm
Schuhmacher , Karl
Schwarz , Karl
Sieger , August
Simminger , Wilhelm
Ströbele , Joh . Martin
Stüber , Wilhelm
Votteler , Gustav
Weber , Joh . Georg
Wiedmann , Gottlirb
Wieser , Karl
Winter , Georg
Schwarz . Ernst
Stöcker , Ernfi
Hecht, Jakob
Deeg , Christian
Damal , Enaelbert
Sigmund , Ernst
Bausch . Gottlieb
Halst , Karl
Pröllochs , Gustav
Schaaf , Jakob
Käbler , Friedrich
Klumpp , Ernst
Bläse , Jakob
Greiner , Rudolf
Winkler , Christian
Kruck, Josef
Komann , Alfred

Gerhausen
Stuttgart

Stuttgart -Ostheim
Griesingen
Cannstatt

Nürtingen
Neuhausen a . F .
Altstadt -Rottweil

Stuttgart
Berg b . Weinsberg

Stuttgart
Zieflensberg
Zazenhausen

Tailfingen
Stuttgart

Attenweiler
Pfaffenhofen

Horb
Gerhausen

Altdorf
Mühlheim a . D .

Bieberach
Schwann

Ruit
Biberach

Stuttgart
Tuttlingen

Sindelfingen
Göppingen
Alpirsbach

Urach
Heilbronn
Wüsten rot

Gablenberg
Lmdach
Ostheim

Cannstatt
Zuffenhausen

Stuttgart

Zahl der Fremden 6311 .

WMmleMe NmuM .

Die Bürostunden der Unterzeichneten Stelle werden für
die Zeit vom LS. Juni bis L . September festgesetzt :

an Werktagen vormittags von 7— 9 Uhr ,
nachmittags „ 6 — 7 „

an Sonntagen vormittags „ 11— 12 „
In der übrigen Zeit werden « » r ga « z dringende Fälle
angenommen .

Die Arbeitgeber werden gebeten , solches zur Kenntnis
der Arbeitnehmer bringen zu wollen .

Den 15 . Juni 1913 .
Oertl . Berw .-Stelle der

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg in Wildbad .
Edelmann .

§ Maus zur RntraU MM .
^

*

Samstag
und Sonntag

L »pp <
wozu höflichst einladet

W . Wurz.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

König -Karlstr . 96 , beim Hotel Maisch Telefon 130

Sel 'ene Schanz,
Spezialgeschäft für Damenkonfektion ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl :

waschbare Uostümröcke
in weiß « nd beige ; einfache feine Garnierung .

Preislagen M . 4 .50 , 5 .50 , 7 . — , 10 . — , 12 .— usw .

Tadellose billigste Abänderung "LA
MW » Im Fenster ausgestellt ! MM »

Hervorragend !
zur Pflege der Haare eignet
sich das neue

VnmsWmÄ»»
MMer ,

per Fl . Mk . 2 .2S .
Ferner empfehle :

Wegstcrbik . Kaarroaffer ,
bewährt . Mittel geg . Schuppen ,

Kis -Z3ay -Hlunr ,
Wer v -Way -Wum .

Zu haben bei
K . Krundner

' s Wachs ,
Inh . : Kernr . Krdmann .

Drogerie u . Samlätsbazar .

ÜV8UM
perjAnfang Juli für 2 Damen

schön « öbl . Zimmer mit

oder ohne Pension s. ca . S
bis 4 Wochen,

Off . unter Angabe v. Lage
und Preis erb . u . Chf . an
die Exp . des Blattes . 92

Hermann Lutz, Schuhmcher , HMslr. 117
Hinterhaus , parterre , Zugang zur Mühlgaffe

empfiehlt sein

>« Wh «
jeder Art bis zu den feinsten Qualitäten

für Herren , Damen , Knabe » , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage .

Stetiger Eingang sämtlicher Schnhbedarfsartikel .

Uebernahme sämtlicher

auch Reparaturen der nicht bei mir gekauften Schuhwaren
in la . Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenloh gegerbtem
Leder . Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi -Absätze in nur

prima Qualitäten .
Alles rasch, gut « ud billigst .

Turn¬
verein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnstunde
zum Gauturnfest .

Vollzähliges Erscheinen not -
wsndia . Der Vorstand .

sachliches Äirthtatn
Heute abend

Mm -litt Hm!
Lustspiel in 3 Akten

von Franz u Viktor Arnold .

Kurgast,
Dauer von reichl . 3 Wochen die
Bäder benutzen will , sucht in der

Nähe der Bäder Privatwohng .,
womöglich mit Mittagstisch u .
Morgenkaffee . Off . mit Preis¬
angabe unt . A . B . 33 an Rud .
Masse , Jena erb . 93

sowie Zubehörteile empfiehlt
W Bohueuderqer .

Her
„
kreis RckvarrMi INKlieb ersvdeineiick

I Kv8l «1 ownullieb 45 l't .
üvslvs Iu8vr1ioii80rAim .
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